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Kursaal. Täglich Tee- und Abendkonzerte
des Unterhaltungsorchesters Rudy Bonzo.
Dancing allabendlich und Sonntag nachmittags,
Kapelle Johnny Kobel. Boule-Spiel und
Bar.

Kultur/ilm-Gemeinde Bern. In der Matinée
vom nächsten Sonntag, den 19. Oktober, 10.40 Uhr,
im Cinema Capitol, zeigt die Berner Kulturfilm-
Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem Orga-
nisationskomitee für das Eidg. Turnfest und dem
Allgemeinen Turnverband der Stadt Bern, den
offiziellen Festfilm vom Eidg. Turnfest 1947 in

Bern, der den Titel trägt «Frisch, Fromm, Froh-
lieh, Frei». Herr Stadtpräsident Dr. Bärtschi
wird diese Uraufführung eröffnen.

Kunstausstellung Am Murtensee. Die ge-
wohnte Atelierausstellung von Fernand Glau-
que, Muntelier, findet dieses Jahr vom 11. bis
26. Oktober statt.

Muntelier, direkt an Mutten grenzend, freut
sich während der schönen Herbstzeit, Gäste von
nah und fern begrüssen zu dürfen.

«Was können mir Frauen tun?» Dieses Trak-
tandum steht am Schluss einer wichtigen Ver-
Sammlung, die der Bund Schweizerischer
Frauenvereine für Sonntag, 19. Oktober
in A a r a u (Städtischer Saalbau), morgens
10 Uhr, angesagt hat. Was können die Frauen
tun zur Lösung des brennenden Problems der
Bars und Dancings? Polizeibeamter, Arzt und
Erzieher werden es von ihrem Standpunkt aus
beleuchten, während das Schweizerische Frauen-
Sekretariat das Ergebnis einer aufschlussreichen
Umfrage mitteilen wird. Die Versammlung ist
öffentlich, und es ist zu hoffen, dass gerade
die Schweizerfrauen und Männer, die immer

nach Abhilfe rufen, ohne aber bestimmte Vor-
schläge machen zu können, sich an der Diskus-
sion beteiligen und sich zur Mitarbeit melden
werden.

Diese Veranstaltung ist ein Teil der 46. Ge-
neralversammlung des Bundes Schweiz. Frauen-
vereine, die am Nachmittag des 18. Oktober
neben interessanten Kommissionsberichten und
einem Gedenkwort für Frau Rechsteiner-Brun-
ner einen höchst aktuellen Bericht bringen
wird: «Erlebtes aus Philadelphia»,
mit den Berichterstatterinnen: Frl. Dr. Re-
née Girod, Genf, Vizepräsidentin und Frau
Dr. Eder-Schwyzer, Zürich, der ganz
kürzlich neu gewählten Präsidentin des Frauen-
Weltbundes. Die liebliche Stadt am untern Lauf
der Aare rüstet sich, um die Besucherinnen
wohl zu empfangen und hofft auf einen gros-
sen Aufmarsch. pdb.

Interessieren Sie sich für einen Brieffreund im
Ausland? Dann wäre Ihnen der GOOD WILL
CLUB in Bern zu empfehlen. Dieser erhält fort-
während Anfragen au® dem Auslande für Brief-
partner in der Schweiz und sieht sich gegenwär-
tig gezwungen, viele solche Anfragen abzulehnen.
Ist es aber nicht schade, wenn man den Austän-
dem mitteilen muss, man finde in der Schweiz
niemand., der mit ihnen korrespondieren wolle?
Vielfach 'ist es auch so, cass schon Interessenten
da wären ,doeh ist ihnen unser GOOD WILL
CLUB unbekannt. Aue diesem Grunde möchten

wir alle die, die (gerne einen Brieffreund in Eu-

ropa und Uebersee haben möchten, bitten, sich zu

wenden an den GOOD WILL CLUB, Schläfli-
Strasse 6, Bern.

Uraufführung des offiz. Turnfest-
filmes. In der Matinee der Berner Kulturfilm-
Gemeinde wird am Sonntag, den 19. Oktober, 10.40

Uhr, im Cinéma Capitol der offizielle Turnfest-
Tonfilm uraufgeführt. Der von Josef Dahinden,
dem bekannten Sportfilm-Produzenten, geschaf-
fene Tonfilm «Frisch, Fromm, Fröhlich,
F re i » lässt nochmals in bunten Bildern die

grosse Uebung und Wettkampfarbeit unserer Tur-
nerinnen und Turner erleben, und die prachtvol-
len Tage, die Bern im Sommer erlebt hat, erstehen
nochmals vor unseren Augen.

Die Matinee wird in Zusammenarbeit mit dem

Organisationskomitee für das Eidg. Turnfest 1947

in Bern und dem Allgemeinen Turnverband der

Stadt Bern einen festlichen Rahmen erhalten, zu

deren Eröffnung Herr Stadtpräsident Dr. B ä rt -

s c h i in liebenswürdiger Weise sich bereit erklärt
hat, das Turnfest-Einleitungsreferat zu überneh-
men. Ohne Zweifel dürfte diese Aufführung einen
Massenaufmarsch erwarten, und es empfiehlt sich

deshalb, bereits die Billette im Vorverkauf Sams-

tagnachmittag, zwischen 15.00 und 17.00 Uhr im

Cinéma Capitol zu beziehen. Wir machen heute

schon darauf aufmerksam, dass die Vorführung
des Filmes am 26. Oktober und 2. November wie-
derholt wird.

DAS HAUS FOR QUALITÄT
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STAUFFER HUTERER-DYNASTIE

160 Jahre sind es heute her,
seit der Hutmachermeister
SAMUEL LUDWIG STAUFFER
auf der Zunft zu Webern sein

Meisterstück ablegte

A.STAUFFER AI
AUX ELEGANTS BERK AN DER SPITALBASSE
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LA MAISON DE QUALITÉ

Naturverbundene Einsamkeit...

Goldene Ferienzeit! Jetzt aber ige-
niesst .man wieder das pulsierende
Leben der Stadt. Wer hörte nicht
gerne wieder ein gutes Konzert,
oder rhythmische Tanzmusik und
fände nicht Gefallen an städtischer
Geselligkeit! Und ist die Bar auch
klein, sie kann — wie das Glück
beim Spiel — verlockend sein. Alle
diese Vergnügen finden Sie getrennt
und doch vereint im schönen

KURSAAL BERN

BETTNÄSSEN
Keine endlosen Teekuren, die durch unnötige Flüssig-

keitsaufnahme die ohnehin schwache Blase noch mehr

belasten. — EucyStin-Tropfen von Dr. H. Trog bringen

sichere und baldige Heilung und können zu Fr. 3.

durch die RathaUS-ApOlheke in Thun 19 bezogen «erden
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Xursaal. îâgiicb 7'ss- und ^.benâonzsrts
des Nnterbsltungsorcbestsrs Budv Lonzo.
Oancing sllsbendlick und Sonntag nackmittsgs,
Kapelle dobnnzr iKobel. Bouls-Splel und
Bar.

àltur/ilm-Oemeinde Bern. In der Matinee
vorn nàcàsìen Sonntag, den 19. Oktober, 19.40 Nbr,
irn Oinema Oapitol, zeigt à Berner Kulturkilm-
Osmeinde in Zusammenarbeit mit dein Orgs-
nisationskomites kür das Bidg. lkurnksst und dem
7^11gemeinen IVrnverdand der Stadt Bern, den
okkizislisn Bestkilm vorn B rüg. I'urnkezt 1947 in

Bern, der den MtsI trägt «Briscb, Bromm, Brok-
lieb, Brei». Herr Stadtprssidsnt Or. Lärtsebi
wird diese Nraukkükrung erökknsn.

Kunstausstellung ^4m Murtensee. Ore ge-
wobnte Ktslisrsusstsllung von Bsrnand Oiau-
que, Muntslier, kindst dieses dabr vorn 11. bis
26. Oktober statt.

Muntslier, direkt an Murten grenzend, kreut
sieb wäkrend der sckönsn Berbstzeit, Oästs von
nsb und kern begrüssen zu dünken.

«IVas können mir Tranen tun?» Oissss Irak-
tandum stsbt sin Scbiu-ss einer wicbtigsn Ver-
ssrnrninng, die <Zer Bund Scbwsizeriscbsr
Brauenvereine kür Sonntag, 19. Oktober
in Karsu (Städtiscber Saalbau), morgens
10 Nbr, angesagt bat. Was können die Brausn
tun zur Oösung des brennenäsn Problems der
Bars und Dancings? Bolàibeamìer, àzt und
Brzieksr werden es von ibrein Standpunkt aus
dslsuckten, wäkrend das Sckweizerisobs Brausn-
Sekretariat das Brgebnis einer aiukscblussreicben
Nmkrsge mitteilen wird. Ois Versammlung ist
ökkentlicb, und es ist Zu bokten, dass gerade
die Lcbwsizerkrauen und Männer, die immer

nack Kbkiike ruksn, okne aber bestimmte Vor-
scblags macbsn zu können, sieb an der Diskus-
sion beteiligen und sieb zur Mitarbeit melden
werden.

Oisss Veranstaltung ist ein ?sil der 46. Oe-
neralversammlung des Bundes Lcbwà. Brausn,
vereine, die am Nacbmittag des 18. Oktober
neben interessanten Kommissionzbsricbten und
einem Oedsnkwort kür Brau Rseksteiner-Lrun-
ner einen böckst aktuellen Bsriebt bringen
wird: -Brlebtes aus B k i I a d s 1 p b i s >>

mit den Bericbterstattsrinnen: Brl. Or. Be-
née Oi r o d, Oent, Vàeprâsidsntin und Brau
Or. Bdsr-Scbw^zer, Zürick, der gam
kürzliob neu gewäklten Bräsidentin des Brausn-
Weltbundes. Oie liebliebe Stadt am untern baut
der Kars rüstet sieb, um die Besueberinnsn
wobl zu smpkangsn und bokkt suk einen gros-
sen Kukmsrscb. pà

Interessieren Sie siel, kür einen kriekkreunä !»,

Ausland? Oann wäre limen der (100V VVibl.
OVIW in Bern zu smpkeblsn. visser erkält kort-
wäkrend tlnkragsn ans dein Auslands kür krwk-
partner in der Sebwsiz und siebt sieb gsgenwär-
tig gezwungen, viele soleke ^.nkragen abzulsknea.
Ist es aber niebt eekads, wenn man den àÂân-
dern inittsilen muss, man kinds in der Lokwsb
niemand, der mit ibnsn korrespondieren wolle?
Vielkaeb ist es auob so, dass sobon Intersssenten
da wären ,doeb ist iknen unser <ZVOV IVIbb
t'Idllì unbekannt, às diesem Orunde möodtei,

wir alle die, die .gerne einen grisktreund in Lu-

ropa und Vvbersss dabsn möcktsn, bitten, siob zu

wenden an den <Z00v Mlvv OVW, Sebläkli-
strassv 6, kern.

Vrankkübrung dos otkiz. lurnksst-
kilmes. In der Matinee der Berner Kuiturkitm-
Osmsinds wird am Sonntag, den 19. Oktober, 10.1l)

vbr, im Olnsma Oapitol der okkiziells lürnksst-
lonküm uraukgstàrt. ver von dossk Osbinden,
dem bekannten Lportkilm-Broduxentsn, gsseksk-
kens tkonkilm «Brise b, Bromm, Bröblicb,
Brei- lässt noobmais in bunten Bildern die

grosse Hebung und Vettkampksrbsit unserer lur-
nerinnen und tkurner erleben, und die prsobtvol-
len Ilsgs, die Lern im Sommer erlebt bat, ersteben
noekmsls vor unseren àigsn.

Ois Matinee wird in Zusammenarbeit mit dem

Organisationskomitss kür das Bidg. tkurnkest 1S1?

in Bern und dem Allgemeinen 1?urnverband der

Stadt Bern einen kestlieben Babmsn erkalten, zu

deren Brökknung Bsrr Stsdtprssidsnt Or. Bart-
scbi in liebenswürdiger IVsiss sieb bereit erklärt
bat, das tkurnksst-Binisitungsreksrat xu überneb-
men. Obns Zweikei dürkts àse àkkûbrung einen
Masssnaukmsrseb erwarten, und es smpkteklt sick

dsskslb, bereits die Billette im Vorverkauk Saws-

tagnscbmittag, awisebsn 13.00 und 17.00 vkr im

Oinêma Oapitol zu belieben. IVir macbsn beute
sebon darsuk aukmerksam, dass die Vorkübrunß
des Bilmes am 26. Oktober und 2. November wie-
dsrbolt wird.

ll»8 «ÜU8 flt« 0U»I.I7N

1KV

ì/ì/

/ì

160 satire sinà es Keule kev,
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lìiàl-vsàà em8sàit...
Ooldsns Berienzsit! letzt aber ,gs-
nissst man wieder das pulsierende
Beben der Stadt. IVer börts nickt
gerne wieder ein gutes Bionzsrt,
oder rkzrtbmiscbs lÄnzmusik und
kände niebt OekaUen an städtiscber
Oeselligkeit! lind ist die Bar sueb
klein, sie kann — wie das Olück
beim Spiel — verlockend sein, ^lle
diese Vergnügen tindsn Sie getrennt
und doob vereint im sobünen

keine sncliossn lesburen, -lie üvrcb unnötige 5iii55Ìg

keitsauknakms ciis oknsbin sckwacke Klüse nock mekr

belasten. — lllvVÄiN-Il'OIllen von Or. B. 7--og bdngeu

sickere unö balcligs Beüung unö können zu l,-. Z.

öurcb clie NztllSUZ /kpoUiellS !n lkun 19 bezogen «ercieu
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